Niederschrift

über die Sitzung des „AK Geogebra“
am 13.03.2006
Beginn:
9.00 Uhr
Ende:

17.00 Uhr
Tagesordnung:  1. Organisatorisches 

  2. Besprechung der bisher erstellten Geogebra-Lernumgebungen
  3. Allgemeine einheitliche Festlegungen der Geogebra-Lernumgebungen
1. Organisatorisches

(a) Zu Beginn der Fortbildungsveranstaltung wurde als Termin für das nächste gemeinsame Treffen Freitag, der 31.03.06, festgelegt. Die Fortbildungsveranstaltung findet wieder im SE 38 statt. Beginn ist 15 Uhr.

(b) Die Lernumgebungen, die am 31.03.06 besprochen werden, sollen bis spätestens Montag, den 27.03.06, an Jürgen per mail geschickt werden.
 (c) Treten irgendwelche Probleme auf (bei Erstellung der Lernumgebungen etc.) dann  soll eine mail an alle Teilnehmer geschickt werden. Die e-mail Adressen aller Teilnehmer werden per mail an alle verschickt.
(d) Alle Teilnehmer sollen Jürgen ein Bild von sich per mail versenden, um dies im Internet zu veröffentlichen.
2. Besprechung der bisher erstellten Geogebra-Lernumgebungen
Hier möchte ich nur kurz auf Fragen und Schwierigkeiten eingehen, die sich bei der Besprechung ergeben haben. 
(a) Andrea: Zuordnung: Uhrzeit->Temperatur

Bei der Besprechung wurde über die Erstellung, Konzeption und Ziele der Übungsblätter diskutiert (-> Ergebnisse dieser Diskussion siehe TOP 3)

.      Bei Lernumgebungen sollte ein zu langer zusammenhängender Text vermieden werden 

       (-> Text und Arbeitsaufträge in Einzelaufträge aufteilen und durchnummerieren)

       Wir haben uns auch auf eine gemeinsame Vorlage der Lernumgebung (siehe Geogebra-  

       Vorlage in TOP 3)  geeinigt. 

       Andrea hat die Teilnehmer auf die homepage www.mathe-online.at aufmerksam    

       gemacht. Dort kann man u.a. multiple-choice Test selbst entwerfen und entsprechend in  

       die Lernumgebungen einbinden (ein bisher ungelöstes Problem ist, ob man diese Tests 

       direkt in die Lernumgebung einbaut oder ein neues Fenster öffnet)
       Ferner kam die Frage auf, ob es möglich ist, dass geogebra eine vom Schüler in der 

       Lernumgebung erstellte Lösung als falsch bzw. richtig erkennt. Norbert hat eine Lösung   

       dieser Problematik gefunden und schickt sie uns zu.

(b) Norbert: Bußgeldverfahren bei Geschwindigkeitsüberschreitung

Wir haben uns darauf geeinigt, dass hier nur auf eine Überschreitung in einer Tempo 30 Zone eingegangen wird. Bei Unterschreitung der Höchstgeschwindigkeit sollen keine Werte angezeigt werden. 

Bei dem entsprechenden Diagramm soll zunächst nicht der Graph angezeigt werden. Erst nach Markierung der Spur soll der Schüler sich den Graph anzeigen lassen.

Norbert hat auf eine geschickte Weise mit Hilfe von Indikatorfunktionen abschnittsweise definierte Funktionen erstellt. Er schickt uns allen eine Beispieldatei mit diesen Indikatorfunktionen zu.

(c) Thomas: Funktionsgraph

Dieses Modul ist gut geeignet für den Einsatz im Unterricht oder als HA-Einheit. Es besteht aus 3 dynamischen 3(?) nicht digitalen Arbeitsblättern.

Das Problem „Wie kann man einen Schalter in der Lernumgebung frei schalten, nachdem ein anderer Schalter geöffnet wurde?“ ist gelöst worden (weiß jetzt aber leider nicht, wer von euch uns die Lösung zuschicken wollte, sorry)

Thomas hat den Vorschlag gemacht, dass die Übungsblätter bzw. die Lernumgebungen mit Hinweisen bezüglich des Zeitmanagements, Schwierigkeitsgrades und einer kleinen Evaluation versehen werden sollten (-> siehe TOP 3)

(d) Klaus: Dreiecke

Diese (geniale;)) Lernumgebung wurde so modifiziert, dass sie für uns alle als Vorlage der gemeinsamen Lernumgebungen  dient.

3. Allgemeine einheitliche Festlegungen der Geogebra-Lernumgebungen
Wie oben schon erwähnt, wurde die Lernumgebung von Klaus entsprechend modifiziert, so dass sie uns als gemeinsame Vorlage dient. Diese gemeinsame Vorlage ist wie folgt aufgebaut:
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Die gemeinsame Lernumgebung wurde im Verlauf des Tages vollständig entwickelt und wird den Teilnehmern in den folgenden Tagen zu geschickt.
Weitere Punkte, die bei der Erstellung beachtet werden sollen:

· Die Überschriften sollen so gewählt werden, dass das Thema erkennbar ist.

· Die Arbeitsblätter sind mit der Blatt-Nr. zu versehen.

· „Haftungsausschluss“ wird ersetzt durch den Namen des Autors der Lernumgebung.

· Die Übungsblätter sollten am Ende einen „Teste Dich selbst“-Abschnitt enthalten. Mögliche Vorschläge von Thomas waren
Wie bin ich mit der Zeit zurecht gekommen?

Was hab ich neues gelernt?

Was ist mir besonders leicht gefallen?

Wo hatte ich Schwierigkeiten?

Wie kannst Du Deine Arbeitshaltung verändern um besser zurecht zu kommen?

Hast Du noch offene Fragen, oder haben sich neue Fragen ergeben?

Allgemeine Ziele:

Der Schüler soll selbstständig ein strukturiertes Protokoll führen (nachdem der Schüler Blatt 1 der Lernumgebung bearbeitet hat, soll er mit Hilfe des Protokolls noch einmal das Gelernte rekapitulieren und in Form eines Protokolls festhalten). Dieses Lern-Protokoll kann elektronisch oder als in Papierform erstellt werden [Protokoll(elektronisch) oder Protokoll (Papier)].

Zu Beginn der Geogebra-Lerneinheit sollen die Hilfen zur Protokollführung umfangreich und detailliert sein (sehr strukturierte Vorgabe des Protokolls).  Im späteren Verlauf der Lerneinheit sollen diese Hilfen abnehmen (Übergang zum offenen Protokoll) bis schließlich der Schüler ein eigenständiges Lerntagebuch führen soll.

Offene Fragen:

· Gemeinsame Symbolik? (wie unterscheiden wir bei der Lernumgebung Arbeitsauftrag und Information?)

·  Wollen wir den „Teste-Dich-Selbst“ Abschnitt in dieser Form übernehme?
· Wie kann man ein Puzzle aus www.mathe-online.at in das geogebra Fenster unserer Vorlage einbauen ohne ein neues Fenster zu öffnen.
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